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Anzeige .

jpb ' Auf das mit dem 1 . April beginnende neue Vierteljahr werden , wie bisher , bei allen Postämtern Bestellungen auf unser Blatt angenommen ,
das bei seiner ungemeinen Vollständigkeit und Reichhaltigkeit gewiß eines der wohlfeilsten , wo nicht das wohlfeilste in ganz Deutschland ist ; hier in
Karlsruhe kann der Eintritt in 's Abonnement ohnedies jeden Tag stattfinden . Auch in dem letztverflossenen Quartal hat unser stetes Streben , dem
Blatte durch schnelle , vollständige und unparteiische Berichterstattung , besonders auch über alles in unserm engeren Vaterlande Vorfallende , diejenige
Stelle anzuweisen , die ihm als Landeszeitung gebührt , nämlich : es als vollständiges badisches Gedenkbuch jedem Badener willkommen zu machen , —

vielfache Anerkennung gesunden , so daß sich unser Leserkreis wiederum ansehnlich erweitert hat . Plangemäße Beiträge für den politischen und vaterländi¬
schen Theil sowohl , als das seit der kurzen Zeit seines Bestehens so vielfach freundlich begrüßte Unterhaltungsblatt werden stets mit Dank angenommen
und nach Umständen angemessen honorirt . ^ ^ ^ ^ ^ ^Anonyme Einsendungen werden nie und unter keinen Umstanden ausgenommen , sondern jederzert unberücksichtigt
bei Seite gelegt .

Die Besorgung von Inseraten und Bestellungen für ganz Frankreich hat Hr . Alerandre , Brandgaffe , in Straßburg übernommen .
Kontor - er Karlsruher Zeitung .

Deutsche Bundesstaaten
Oesterreich . Wien , 2 t . März . Das Tagesgespräch bildet fortwährend

die in Folge von Beschwerden des preußischen Hofs verschärfte Zcnsurinstruktion
für die „Augsb . Allg . Ztg . " Was uns Oesterreichcr dabei am meisten erfreut , ist,
daß unsere Staatsmänner , welche sich in der » Leipz . Allg . Ztg « so oft dem bit¬
tersten Tadel ausgcsetzt sahen , doch nicht zu ertremen Maaßregeln griffen , son¬
dern eS vorzogen , sich auf indirektem Weg zu verthridigen . Die ,,Lpz . Allg . Ztg .«
war und ist hier nie einen Tag verboten gewesen , wenn sie auch an öffentlichen
Orten nicht gestattet ist . ( Rh . u . M . -Z .)

Wien . Bulletin über daS Befinden Sr . kais. Hoh . deS Erzherzogs Franz
Karl vom 24 . März , Früh 9 Uhr . „ Bon gestern auf heute hielt sich die Krank¬
heit des durchlauchtigsten Erzherzogs in gleichem Stande , und die Erscheinungen ,
die sich gegenwärtig darbicten , sind beruhigender Art . Frhr . v . Türkheim w . x .
Vr . Zangerl w . p . "

Preuße » . Berlin , 24 . März . Ein Schreiben aus Berlin vom 14 . März ,
in Nr . 78 der Kölnischen ( Nr . 80 dieser ) Zeitung gibt an , daß der hiesigen
Vosstschcn Zeitung eine Reihe von Artikeln gestrichen worden sey , die „ vor
wenigen Monaten noch keinerlei Anstoß erregt haben würden " , und findet die
Ursache davon in der »Acngstlichkeit , welche die neue Zensurinstruktion erregt
zu haben scheine . " Das Nichtvorhandenseyn dieser Ursache ergibt stch am besten
aus der Nichtcristenz ihrer angeblichen Wirkung . Aus bester Quelle kann ver¬
sichert werden , daß jene die Vosstsche Zeitung betreffende Nachricht der faktischen
Begründung entbehrt . ( Fr . O . P . A . Z . )

Berlin , 24 . März . Die zahlreichen Inhaber der westphälischen Obli¬
gationen , welche durch die KabinetSordre vom 3 . dieses Monats betroffen
worden , haben sich heute mit einer Bittschrift an den zu Merseburg versammel¬
ten sächsischen Provinziallandtag gewendet , damit derselbe seine Verwendung
bei dem König eintreten lasse . Sollte auch der Präklusivtermin zur Anbringung
von Petitionen nicht schon verflossen seyn , so fragt eS sich doch immer , ob der
Landtag zur Fürsprache sich bereit finden wird , da eine Gewährung nach einer
bestimmt ausgesprochenen , auf einem Staatsvertrage beruhenden KabinetSordre
Nicht wohl zu erwarten ist . ( 8 . A . Z . )

Berlin , 21 . März . Nach der Stettiner Zeitung wurde in der Versamm¬
lung der pommerschen Stände bei der Berathung der Dankadresse an den König
von einem Mitglied « folgender Zusatz zu der jede politische Beziehung vermei -
denden Adresse beantragt : „ Wir vertrauen auf Ew . königl . Majestät Weisheit ,
daß sie den Zeitpunkt erkennen werde , der geeignet ist , in weiterer Entwicklung
der ständischen Institution durch das gewonnene Element der Einheit aller Pro¬
vinzen des Reichs dieselbe zum vollen Bcwußtseyn des Volks zu bringen und die
Stände immer mehr zu einem lebendigen Glicde in dem StaatSorginismus zu
machen . " Dieser von verschiedenen Seiten bekämpfte und unterstützte Zusatz
wurde mit 32 gegen 15 Stimmen verworfen .

Köln , 25 . März . Die mehrfach verbreitete Behauptung , daß die Brock -
haus ' sche Allgemeine Zeitung unter ihrem neuen Titel und unter der veränder¬
ten Redakrio » vom 1 . April ab wieder in Preußen zugelaffen werden solle,
scheint sich nicht zu bestätigen , indem den Postbehörden die in diesem Falle er¬
forderliche Weisung , wieder Bestellungen auf dies Blatt anzunehmen , bis heute
noch nicht zugegangen ist. Nach Briefen aus Berlin dürfte jedoch die Aufhe¬
bung deS Verbots bis zum 1 . Mai erfolgt seyn , wenn das Blatt die von Bü -
laU ' S Redaktion zu erwartende Haltung annimmt . Einstweilen ist unser « Blät¬
tern noch nicht gestattet , Artikel aus der Leipziger Allgemeinen Zeitung andern
Blättern zu entnehmen . — Das vorgestern hier stattgehabte Begräbniß des im
Duell erschossenen Buchhalters Hein war , was die zahlreiche und vornehme Be -
gleitung angeht , das glänzendste , welches man seit längerer Zeit hier sah ; un¬
ter dem Leichengefolge befanden sich der Regierungspräsident , der Stadtkomman¬
dant und eine Anzahl Offiziere ; eine ungeheuere Menschenmenge geleitete den
Zug , dem 45 Wagen folgten , nach dem Kirchhofe . Man erfährt jetzt, daß Hein

Der Schwarz 'sche Prozeß .
( Schluß .)

Was die Mißhandlungen vom Monat Marz 1842 betrifft , so beruft sich die
Staatsbehörde auf die Aussagen der Lehrerinnen Trunk und Larius , auf jene der
Frau Riffel und des Zeugen Schott , die so bestimmt wären , und doch nicht im
Widerspruche ständen mit dem Gutachten des Arztes , Hrn . vr . Leo , der erst 11
Tage nach der Züchtigung das Kind untersuchte , während jene Zeugen es an den
ersten Tagen sahen . Das Knieen vor dem Gange in die Schule und nach der
Rückkehr aus derselben , die Lage in einem nicht gehörig bereiteten Bette , ohne hin¬
längliche Bedeckung , die magere Kost erklärt die Staatsbehörde für Mißhandlungen
krasser Art , die die Gränzen des väterlichen KorrcktionsrechtS bei weitem überstiegen .
Das Einsperren , auf dem eine besonders harte Strafe haftet , fällt , der Staats¬
behörde zufolge , seit der veränderten Aussage einer Hauptzeugin nicht mehr dem
Vater , sondern der Mutter , die deshalb nicht vor Gericht steht , zur Last.

Die Staatsbehörde stellt jetzt die Frage : Sind diese Mißhandlungen strafbar ?
Ganz gewiß , antwortet sie , sie liegen ausserhalb der Gränzen des väterlichen Züch -
tigungSrechis ; das Zuchtigungsrecht bestreitet die Staatsbehörve nicht , aber sie be¬
hauptet , es müsse den Fehlern der Jugend und der Schwäche der jugendlichen
Körper entsprechend sehn ; wenn wir einen Vater sehen , der die beinahe allerwärtS

selbst die Veranlassung seines tragischen Endes war , und daß er unmittelbar vor
dem Duell , worin er blieb , schon ein anderes bestanden hatte und noch ein drit¬
tes ausfcchten wollte . Die zu erwartenden gerichtlichen Verhandlungen werden
eine Menge Zuhörer herbeiziehen . Man glaubt , daß der entflohene Offizier
nächstens aus Belgien zurückkehren und in Berücksichtigung des mildern¬
den Umstandes , daß er sich zur Zurücknahme seiner beleidigenden Aeufferung ver¬
geblich erboten hatte , mit mäßiger Festungsstrafe davon kommen werde . ( F . I .)

AuS Halle , 22 . März läßt sich die „ Rheinische Zeitung " berichten , daß auf
mehreren Universitäten wieder Untersuchungen wegen demagogischer Umtriebe
eingeleitet seyen und auf vier Universitäten bereits Verhaftungen stattgefunden
hätten . ES wäre beklagenswerth , wenn sich diese Nachricht bestätigen sollte .

( Fr . O . P . A . Z . )
Aus Westphale » , 20 . März . Ueber die Denkschrift der 31 märkischen Leh ,

rer an den Kultusminister ist viel Redens und Schreibens gewesen , und manche
falsche Gerüchte sind über den Inhalt der Petition verbreitet . Es ist deshalb
gewiß ganz zweckmäßig , daß jene Denkschrift jetzt durch den Druck veröffentlicht
ist ; der Ertrag ist zum Besten der Schulen bestimmt . Die Broschüre führt den
Titel : „ Zustände der Volksschule und ihrer Lehrer im Rheinland undWcstpha --
len " und ist mit Heft 1 bezeichnet , woraus wir folgern müssen , daß noch mch ,
rere Hcfre folgen werden . Das Publikum , das ist der intelligentere Theil des¬
selben , hat regen Antheil an den Schul - und Lehrerverhältnissen genommen .
Das ist ei» erfreuliches Zeichen ! Durch diese Denkschrift wird nicht allein
allen von Gegnern ausgestreutcn seltsamen Gerüchten über den Inhalt der
Petition gebührend begegnet , sondern eS werden auch die Edelsten des Volkes
mehr und mehr für das Wohl der Schule und ihrer Lehrer gewonnen . Dem
„ Vorworte " sind die ewig denkwürdigen Worte des Königs Friedrich Wilhelm III .
vorgesetzt : „ Es ist mein ernstlicher Wille , daß dem Volksunterrichte die größte
Aufmerksamkeit gewidmet werde , denn der Einfluß der Volksschule auf die Wohl¬
fahrt deS Staats ist von der größten Wichtigkeit . " Die Denkschrift selbst ver¬
breitet sich 1 ) über Besoldung und Pcnsionirung der Lehrer , 2 ) über Beaufsich¬
tigung der Schulen und 3 ) über den Küstcrdienst . In ruhiger , angemessener
Haltung sind diese Punkte weiter besprochen , doch faßten die Bittsteller sich mög¬
lichst kurz, ohne jedoch der Deutlichkeit zu schaden . ( 8 . A . Z . )

Von der Saar , 26 . März . Der Kohlcnreichthum unserer hiesigen Gegend
ist von der höchsten Bedeutung für die Eisenbahn von der Rheinjchanzc nach
Berbach , über welche sich die bayerische Regierung wohl mit der Aktiengesell¬
schaft vereinigen wird . Dann wird die Fortsetzung dieser Bahn von Berbach
bis Saarbrücken eine Nothwendigkeit . Unsere Regierung scheint dies anzucr ,
kenne » , da sic seit vorigem Herbst diese Bahnlinie vermessen und veranschlagen
läßt . Diese Bahn kann vereinst eines der wichtigsten Glieder in dem großen
Netze werden , welches Deutschland dereinst mit seinem westlichen Nachbar ver¬
binden wird . Süddeutschland , welches der Steinkohlen entbehrt , muß dieselben
aus Böhmen und unseren Saargegenden ziehen . Diese Verhältnisse find im
Zusammenhänge mit der Eisenbahnangelcgenheit mehrfach besprochen worden ,aber weniger hat man Andeutungen über unseren Kohlenrcichthum gegeben .
Die reichste Kohlenablagerung dehnt stch hier zwischen Berbach und Geislautern
aus , wohl 5 Meilen lang . Die Gruben , welche weiter nach dem Glan , der
Lauter , der Nahe hlnlicgen , sind alle unbedeutend . Von dieser reichsten Koh -
lenablagcrung wolle » wir nun den zwischen unserer Saar und BlieS , zwischen
Völklingen und Neunkirchen , gelegenen Theil , 3 Meilen lang , etwas näher be¬
trachten . In demselben sind 77 über einander liegende Kohlenlager bekannt ,
von denen jedes 2 und mehr Fuß , bis 14 Fuß Stärke besitzt . Diese find alle
gegenwärtig mit Vorkheil zu bearbeiten . Rechnet man die Stärke dieser 77
Kohlenlager zusammen , so erhält man 238 Fuß Dicke oder Stärke der Kohlen -
maffe . Ausser diese» sind noch 87 schwächere Kohlenlager bekannt , zwischeneinem halben und zwei Fuß Stärke , auf die bei den nachfolgenden Angaben
gar keine Rücksicht genommen wird , obgleich viele derselben in der Folge wohl

abgeschafftc Strafart des Knebelns und Krummschließens an seinem Kinde anwendet
da kann die Justiz nicht schweigen.

Die Staatsbehörde fragt weiter : Sind die Mißhandlungen freiwillig verübt
! worden ? Allerdings ; jede Veranlassung , jede Gelegenheit wurde benützt , um daS

Kind den grausamsten Behandlungen zu unterwerfen , und wenn die Dertheidigung
äussert , einen Vorbedacht könne man dabei nicht voraussetzen , so meint dagegen die
Staatsbehörde , in der großen Menge der Mißhandlungen , in ihrer steten Fortsetzungund der Feindseligkeit , die stch dabei kund gegeben , liege genügender Grund , den
Vorbedacht anzunehmen . Zuletzt spricht die Staatsbehörde von den Bestimmungen
des Oofle penul und des neuen Strafgesetzbuchs , die auf den vorliegenden Rechts -
fall anwendbar seyen ; sie führt den Art . 311 deS Oofle penul an , wonach »ine
Gefangniß - oder Korrektionshausstrafe , die den Verlust des GemeindediensteS nicht
nach stch ziehe , ausgesprochen werden könnte . Dann spricht sie vom Art . 271 des
StrafzesetzbuchS , wo wegen fortgesetzter Mißhandlung eine Strafe von 6 Monaten
könne verhängt werden , und das Amt auch erhalten werde . WaS daS Strafmaaß
betrifft , so überläßt sie dieses der Weisheit des Gerichts und trägt dabei an , daß
der Appellant in die Prozedurkosten verurtheilt und daS Kind bis zu erlangter
Großjährigkeit auf Kosten des Vaters ausserhalb des väterlichen Hauses erzogen
werde .

Dieser Vortrag , der mit Ruhe und Klarheit gehalten wurde , währte unge-



462
die Bearbeitung lohnen werben . Derjenige Theil dieser 77 Kohlenlager , wel .
cher über einer durch den Saarspiegel gelegten Horizontalebene liegt , enthält
158 Millionen Fuder Kohlen ( daS hier gebräuchliche Fuder ist 30 Zentner
preußisch oder 30 */ , Zolljentner ) . Dieser Theil der Kohlenablagerung kann durch
Stollen gewonnen werden . Man gebraucht keine Dampfmaschine », um denselben
zu entwässern ; er deckt das Bedürfniß ver nächsten Jahrhunderte . Es ist nicht
leicht , einen anschaulichen Begriff von einer so großen Masse zu geben . Groß¬
britannien würde seinen ungeheuer » gesammten Verbrauch an Steinkohlen
während zwölf Jahren daraus entnehmen können . Es ist ein ganz kleiner
Theil deS GesammtreichthumS , den unsere Gegend in ihrem Innern verbirgt .
Denken wir unö eine zweite Horizontalebene 100 Lachtern ( 1 Lachter , das ge¬
wöhnliche Bergbaumaaß , ist hier 6 */ , Fuß rheinl . oder 2,092 MetreS ) unter
der erster «« , unter dem Saarspiegel gelegt , so enthalten die Kohlenlager zwi¬
schen beiden Horizontalcbenen 565 Millionen Fuder Kohlen . Die Bearbeitung
der Kohlenlager bis zu dieser Tiefe hat gar keine Schwierigkeiten , denn in Eng¬
land , Belgien , Frankreich , selbst bei Aachen und au der Ruhr werden einige
Kohlengruben schon in größerer Tiefe bearbeitet . ES wird nach hen heutigen
Erfahrungen gewiß keine Schwierigkeiten finden , die Bearbeitung bis zu einer
Tiefe von 300 Lachtern unter dem Saarspiegrl sortzusetzen und bis dahin ent¬
halten die bekannten stärkeren 77 Kohlenlager 1854 Millionen Fuder : eine
Masse , die allein hinreicht , um den gegenwärtige » Steinkohlenverhrauch von
Großbritannien auf 140 Jahre zu liefern , die daher für die Eisenbahn von der
Rheinschanze nach Bexbach , für Süddeutschland gewiß auf länger als ein Jahr¬
tausend allen Anforderungen an Steinkohlen genügt . So scheint es denn ziem¬
lich gleichgültig , wie viel Kohlen bei unS i» noch größerer Tiefe übrig bleiben .

( K . Z )
AuS Bayern . Durch RegenSburg passtrte am 22 . März , auf Wagen

fahrend , eine Abtheilung österreichischer Sappeure , welche nach Rastatt zum
dortigen Festungsbau kommandirt ist. ( Bayr . Bl . )

Freie Städte . Hamburg , 20 . März . Der gestrige Beschluß deS
Ausschusses der hamburg - bergedorfer Eisenbahngesellschafk , am 1 . Mai keine
Zinsen zu bezahlen , hat auf den Kurs der Aktien einen schlechten Eindruck ge¬
macht . Der Fall beträgt ungefähr 5 Prozent . Sie würden noch mehr ge¬
wichen seyn , wenn die Fortsetzung nach Berlin nicht in so naher Aussicht stände .

( « . Z )
Frankfurt , 29 . März . ( Korresp .) Bei dem Abbruch eines alten Stiftungs¬

gebäudes auf unserer Hauptstraße , der Zeile , hat man , wie es heißt , heute
einen in Geld , im Betrage von 20,000 fl . , bestehenden Schatz gefunden . — An un¬

serer Börse war heute , wegen der in Mainz statlfinbenden Generalversammlung
der Aktionäre , alle Aufmerksamkeit der Spekulanten ausschließlich auf Taunus¬
eisenbahnaktien gerichtet . Sie eröffnet « ,, zu 389 und blieben bis 1 Uhr auf
diesem Kurse . Dann aber trat plötzlich bei sehr lebhaftem Geschäfte ein rasches
Steigen ein , als sich die Kunde verbreitete , baß durch Tauben die Nachricht von
der Feststellung der Dividende auf 16 fl . pr . Aktie für das abgelaufene Dtcnst -

jahr eingetroffen . Der Kurs schloß um halb 2 Uhr zu 395 '
/, . In der Effek -

tensozictät hob er sich Nachmittags neuerdings ; um 4 Uhr war der Preis auf
398 gestiegen . Nicht gering war der Schrecken , als um diese Zeit die ersten
Aktionäre von Mainz zurückkehrten und jene Nachricht für falsch erklärten . Es war

zwar von dem Präsidenten der Generalversammlung der Antrag gestellt worden ,
die Dividende auf 16 fl. zu bestimmen ( unmittelbar darauf wurden die Tauben

abgeschickt ) ; allein es entspann sich sodann eine lebhafte Debatte , in deren Folge
dieser Antrag verworfen und die Dividende auf 15 fl . bestimmt wurde . Der

Preis wich nun hierauf in der Effektensozietät eben so rasch wieder , wie er sich
aufgeschwungen hatte , und blieb Abends um 6 Uhr , am Schluffe der Effektcn -

sozictät , auf 388 '/, .
Aus Sachsen , 20 . März . Die Klagen über Geschäfts - und Brod -

losigkeit nehmen gegenwärtig bei unS auf eine wirklich beunruhigende Weise
überhand . In unseren Jndustriebezirken haben mehrere Fabriken bereits ihre
Arbeit ganz eingestellt , viele ihren Geschäftsbetrieb eingeschränkt . Hunderte
von Arbeitern sind dadurch ausser Nahrung gesetzt und lungern jetzt müßig auf
der Straße herum , oder vergeuden in ihrer Verzweiflung die wenigen ersparten
Groschen in den Branntweinschenken . Unter diesen Umständen ist kein Wunder ,
wenn man häufig von verfallenden Exzessen hört . So entstand vor Kurzem in
einer der größten Fabrikstädte ein nicht unbedeutender Krawall , weil die Arbeiter
in Erfahrung gebracht hatten , daß ein dortiger Fabrikant englische Maschinen
zum Betrieb seines Geschäfts erhalten habe . Es bedurfte aller Anstrengung
der Behörde , um die schwersten Unordnungen zu verhüten . Die gränzenlose
Noth der Bewohner deS Erzgebirges ist durch die Fürsorge der Regierung und

durch mildthätige Spenden etwas gemindert ; wie will man aber helfen , wenn
das Uebel , wie es den Anschein hat , auch in andere » Gegenden um sich greift ?
Auf diesem Wege sicherlich nicht . An der Quelle muß man cs angreifen , den

gesunkenen Handel und Verkehr heben , die verstopften Absatzwege öffnen und
der Industrie einen genügenden Schutz gewähren , damit sie nicht , wie eS ge¬
genwärtig der Fall ist, von der ausländischen Konkurrenz erdrückt werde . ( F . M .)

Frankreich
Kf Paris , 27 . März . ( Korresp .) Nicht blos in der Umgegend von . Renneö

in der Bretagne wird ein UebungSlagcr gebildet werden ; die KriegSverwaltung
beschäftigt sich mit einleitenden Anordnungen , um auch eines bei Chalons an

der Marne cinzurichten . Schon sind mehrere Regimenter der hiesigen Garnison

bezeichnet , dieses Lager mitzubilden , das , dem Vernehmen nach , 25 — 30,000 >

Mann stark seyn und im Laufe des Monats August eröffnet werden wird . —
Nach einer soeben von der Kommission wegen deS Grabmals des Kaisers Napo -
leon gefaßten Entscheidung wird das Reiterstandbild deS Kaisers auf die Espla¬
nade ( und nicht in den Königshof ) des Jnvaltdenhauses zu stehen kommen , und
der Kaiser sein »historisches Kostüm « ( und nicht das römische ) bekommen .
— In der heutigen Sitzung der Deputirrenkammcr erklärte auf eine Anfrage
des Hrn . Glais -Bijoi « wegen des Krieges zwischen Buenos AyreS und Monte¬
video , und welche Politik Frankreich dabei befolgen werde , der Minister des
Auswärtigen , Hr . Guizot , daß die Regierung nicht , wie dies früher der Fall
war , intervcniren werde , welches Benehmen damals Tadel gefunden habe . Zu
Buenos AyreS , wie in Montevideo werde übrigens die Sicherheit der französischen
Unterthanen im Auge behalten werden . Frankreich und England bemühten
sich, dem Kriege durch DcrmittlungSvorschläge ein Ende zu machen . Jedenfalls
würden die Interessen und die Personen der Franzosen keine Beeinträchtigung
erleiden .

* Paris , 27 . März . Der gestrige „ Moniteur " veröffentlicht die amtlichen
Nachweise über die Einfuhren in Frankreich im abgewichcnen Monat . Die
Mauthcinnahmen in den zwei ersten Monaten dieses Jahres belaufen sich
auf 23,093,768 Fr . ; in den entsprechenden Monaten deS Jahres 1841 hatten
sie sich nur auf 15 Mill . 760,09 t Franken und in denen des Jahres 1842
nur auf 19,390,274 Fr . belaufen gehabt . Für den Monat Februar allein
waren die Mautheinnahmen im Jahr 184l 8,561,135 Fr . , im Jahr 1842
10,234,778 Fr . , im Jahr 1843 aber 12,382,160 Fr . — Die Blätter von
Bordeaux berichten die Abfahrt des Schiffes „ Nouveau Pompve " aus dortigem
Hafen nach Guadeloupe mit 30,000 Fr . , als erste Sendung der in Bordeaux
zusammengekommenen milden Gaben für die durch daS Erdbeben Beschädigten . —
Dem „ Galignani ' S Messcnger " schreibt ein Korrespondent : „ Die merkwürdige
Himmelserscheinung , welche letzter Zeit die Aufmerksamkeit der Astronomen auf
sich gezogen hat , ist wahrscheinlich kein Komet , wie die meisten Blätter die Er¬
scheinung benennen , sondern ^« » Phänomen eigner Gattung , dessen Wesenheit bis
jetzt noch nicht ergründet ist . vr . Förster , welcher zur Zeit der ersten Beobach¬
tung dieser Himmelserscheinung gerade in Brügge sich befand , hat einen genauen
astronomischen Bericht darüber an eine wissenschaftliche Gesellschaft erstattet , in
welchem er sagt , daß , obwohl das Phänomen kein Komet zu seyn scheine , eS
ebenso wenig eine athmvsphärlsche Erzeugung sey , sondern als eine verbundene
Masse ausgedehnter Lichlmaterien in den höheren HimmelSregioncn sey , und
möglicherweise eine Bewegung nach der Sonne hin haben dürfte .

Straßburg , 22 . März . Ein Württemberg « , der in seinem Vaterlande viele
Verbrechen beging und flüchtig wurde , sodann i » der hiesigen Gegend sich mehrerer
Diebstähle schuldig machte , wurde gestern zu 6jähriger Galeerenstrafe und öffent¬
licher Ausstellung verurtheilt . Der Angeklagte gab während der Debatten zu
eikcnnen , daß es ihm um ei » längeres Asyl zu thun sey , ln welchem er zugleich
Gelegenheit habe , französisch zu lernen . Als der Huisster mit lauter Stimme
ihm daS Urtheil des Gerichtshofes bekannt machte , rief er in einem freudigen
Tone auS : »meroi , meine Herren , ich bin wohl damit zufrieden . « Es ist ein
trauriges Schauspiel , daß die zum Guten bestimmte menschliche Natur in solche
Ruchlosigkeit ausarten kann .

Großbritannien .
London , 24 . März . Ein lir -erpooler Blatt erinnert daran , daß in den

Jahren 1782 und 1783 , als dort binnen 5 Monaten 7000 Ballen Baumwolle
cingeführt wurde » , durch eine so gewaltige Zufuhr ein förmlicher panischer
Schrecken entstanden sey , während die in der letzten Woche in Liverpool ange¬
langten 130,000 Balle » auch nicht das kleinste Weichen der Preise veranlaßt
hätten . — Nach Berichten aus Hercford dauern in Wales die Uneinigkeiten
zwischen den Kohlengräbcrn unv den Grubenherren noch fort . In der Umge¬
gend von Merthyr muß man die Leute , welche zu dem gebotenen Lohne arbei¬
ten , durch Polizeimannschast gegen Mißhandlungen schützen. Die Folgen sind
eben so nachtheilig für daS Publikum , als für die Arbeiter . Besonders leidet
Newport , wo sonst ganze Flotten von Kohlenschiffeu Ladungen einnahmcn , jetzt
aber aller Verkehr darnieder liegt . Der Arbeitslohn , dessen Steigerung die Koh -

lengräber verlangen , ist übrigens gar nicht gering , indem ei » fleißiger Mann 5
bis 7 Schtll . täglich bequem verdienen kann . — I » Glasgow ist ein Schuhma¬
cher, der in ' s Bureau des Schluffs trat und zwei der Schreiber zu Begleitern
nach London haben wollte , wo er mit Sir R . Peel wichtige Geschäfte zu ver¬

handeln habe , in ' s Narrenhaus gesteckt worden , da er offenbar närrisch war und

man daher seine Emsperrung nöihig fand . Eine im Kriege empfangene Kopf¬
wunde wird als die Ursache seiner schon länger bemerkten Verrücktheit angege¬
ben . — Die Wahl des Herrn Walter , Hauptcigenthümers der Times , für Not¬

tingham , welche durch bestochene Chartisten zu Stande gebracht worden war , ist
für ungültig erklärt . — Vorgestern wurde ein junger Schiffskapitän , Namens

John Freak , vor die Polizei in Bow - street gebracht , weil er in den Buckingham¬

palast eindringen wollte . Es ergab sich bald , daß auch er ein Narr ist , und

zwar wie Macnaugthen und Stevenson , ein Schotte . Die Sun schlägt deswe¬

gen scherzend vor , im Interesse der öffentlichen Sicherheit einen Prohibitivzoll
auf die Einfuhr lebender Schotten in London zu legen . — Man hat einen
Narren festgenomme » , der durchaus zu Lord John Russell wollte und mit einem

großen Messer versehen war .
* London , 25 . März . In der gestrigen Oberhausfltzung übergab Lord

Brougham eine Petition von Stourbridge , worin , klagend über die Bedrängniß
im Elsenbetrieb , um Abhülfe gebeten wird . Ebenfalls Lord Brougham zeigte an ,

fahr eine Stunde und fesselte die Aufmerksamkeit der zahlreichen Versammlung in

hohem Grade .
Die Vertheidigung erwiderte darauf , sie müsse mit Bestimmtheit bestreiten ,

daß Schwarz wegen Mißhandlung seines KindeS vor den Friedensrichter geladen
worden sey ; sie hält durch die Entlastungszeugen für erwiesen , daß die Felizitas
immer gut behandelt worden ; sie äussert dabei , es scheine ihr , als lege man zu
großes Gewicht auf die Aussagen dieses Märchens . Die Anwendung der Bestim¬
mungen deS Art . 271 des neuen Strafgesetzbuchs scheint ihr zu umständlich und in

so weit auch für rie schon so unglückliche Familie nachtheilig , als die Suspension
vom Dienste während der Haft darin angeordnet werde , der Qoä « penal dagegen
dieses nicht auSspreche . Daß die Erziehung des Kindes bis zu seiner Großjährigkeit
ausserhalb deS väterlichen HauseS besorgt werden solle , verspricht die Vertheidigung
wiederholt im Namen deS Appellanten .

Um 12 '/ , Uhr waren die Vorträge zu Ende . Der Hof begab sich nun in

sein Berathungszimmer , von wo er um 1 Uhr in den Gerichtssaal zurückkehrte .
Der Präsident zeigte an , daß die Verkündigung des Ilrthetls den 31 . März vor

sich gehen sollte . _ — —
Verschiedenes .

Dürkheim . Bei der am 15 . März hier abgehaltenen Fitz 'schen Weinversteizernng
war der höchste Erlös 1100 st. für das Fuder 1842« von 1000 Liter. Eine « gleich gün¬

stigen Erfolges hatten sich allerdings die übrigen Weinversteigerungen am Haardtgebirge
nicht zu erfreuen .

— Der artesische Brunnen von Grenelle gibt in 24 Stunden 89 Zoll Wasser ; da

nun in Paris der Zoll Wasser mit 8000 FrS . hezahlt wir » , so kann er der Stavt Paris

jährlich 712 .000 FrS . , d. h das Doppelte der Baukosten , eintragen . .
— ( W asserschierlingsvergiftung . ) Im Landgerlchtsbezirw Schwabach

fanden in Zeit von 14 Tagen zwei Todes,älle durch Vergiftung mit Wasserschierling statt .
Der erste Fall ereignete sich in Mühlhof , woselbst ein Knabe mit mehreren andern von

der Wurzel dieser sehr giftigen Pflanze genoß , und schon eine halbe Stunde darauf

seinen Geist ausgab ; die übrigen wurden jedoch gerettet . ein Knabe nur mit

größter Mühe . Der zweite Todesfall ereignete sich am 19 . d . MtS . in Röthenbach bei
St . Wolsgang , woselbst sich mehrere Kinder von 5 bw 6 Zähren in der Nähe eines Ba¬

ches damit unterhielten , daß sie sich gegenseitig als Wirth , Wirthin , Köchinnen und Gäste

bedienten und bewirtheten . Zum Unglück fand der Knabe , der die Rolle de« Wixthe »

spielte , «ine Wafferschierlingswurzel am Wasser liegen , welche er für Petersilie hielt , und

als solche seinen kleinen Gästen zum Eff - » vorschnitt . Drei Mädchen aßen nun von die-

ser Äüurrel mehr oder weniger ; die übrigen Kinder versuchten zwar etwas von derselben ,
spuckten sie aber , ohne etwas verschluckt zu h- beu . wieder aus , indem fie einen , im An¬

fänge nicht unangenehm süßlichen , bald nachher aber sehr echelhaft scharfen Geschmack empfan¬
den Eines von den ersten Mädchen , in einem Alter von 8 Jahren , welches am meiüen

genossen hatte wurde bald darauf von Erbrechen und Krämpfen befallen , welche letztere

bis zur Ankunft »es herbeigerufenen praktischen Arztes vr . Motschendacher von Wendel¬

stein so furchtvar heftig ausgetreten waren , daß von keinem Mittel mehr Rettung erwar¬

tet werden konnte . Der ganze Körper war ein Muskelspiel , alle Glieder Waren von

Krämpfen ergriffen , von der leichtesten konvulsivischen Bewegung durch bi» zam hartnäckig .



463

daß er an einem fast fertigen Gesetzvorschlag zur wirksamen Unterdrückung des

Sklavenhandels und zur Hebung riniger Zweifel über den Stand der Gesetzge¬

bung hinfichtlich des Durchsuchungsrechts arbeite . — 3 " der gestrigen Unter -

hauSfltzung wurden wieder mehrere Petitionen um Aufhebung der Korngesetze

übergeben . 3 " derselben Sitzung wurde der Gesetzentwurf zur Einführung
eines religiösen , sittlichen und belehrenden Unterricht - bei den Kindern der Fa¬
brikarbeiter u . s. w . , nach längerer Diskussion ( herbeigeführt durch die Beden¬

ken verschiedener Mitglieder im Zntereffe der Dissenter wegen des in jenem Ge¬

setzentwurf der staatskirchlichen Geistlichkeit angeblich eingeräumten zu großen
Einflusses bei der Leitung des Unterrichts ) ein zweites Mal verlesen . Am Schluffe
derselben Sitzung — als die dritte Lesung ( d . h . Annahme ) des Gesetzentwurfs , wel¬
cher die mit Recht als quälerisch und oft bedenkliche Folgen nach sich ziehend bezeichnet «

Verwendung von Hunden zum Ziehen von Schtebkarren , Wägelein u . s. w . bei

angemessener Strafe verbietet — äufferte Hr . Hume , der dem Gesetzentwurf
schon vorher hartnäckig opponirt hatte , er meine , eS sey etwas respektwidrig
gegen die Herren Hunde , diesen Antrag in schon so später Stunde vorzubringcn ,
wogegen Lord A . Lennox , ein warmer Vertheidiger dieser humanen oder
kanincn Bill die Ansicht aussprach , das ehrenwerthe Mitglied zeige einen recht
hundSzähen säoAZeä — Wortspiel mit „ äo § — Hund " und äoZAvä — hart¬
näckig , murrt,ch , wie eine Bulldoggej Widerstand gegen den Gesetzentwurf : über
welchen Wortwitz das Haus nicht wenig lachte . Nach einigem Gerede und
nach 2 — Lmaligen Abstimmungsversuchen wurde endlich die Bill mit 50 ge-
gegen 3t Stimmen angenommen . — Am Montag stießen , durch Nach¬
lässigkeit , auf der Eisenbahn hart am Bahnhof von Masborougy der von Lon¬
don nach Leeds gehende und der von Sheffield kommende Wagenzug aneinander ,
wobei zwar ein Theil den Wagen des leedser Trains von den Schiene » geschleudert ,
sonst aber kein Unglück angerichtet wurde . Unter den Passagieren des leedser
Trains befand sich auch der bekannte Chartistcnführer F . O 'Connor , dessen
Wagrnsitz bet der Kollision die Lokomotive des shesfirlder TrainS so nahe kam ,
daß er sie , ohne sich vorzulehne » , mit der Hand erreichen konnte , während ihr
Vorbertheil in den Wagen , in dem Prinz Georg von Cambridge als Passagier
mitfuhr , eingedrungen war .

Niederlande
Amsterdam , 24 . März . Der zum Geschäftsträger in China ernannte

Mann , unter dessen Aufsicht der Sohn des Ministers Rochusscn mitgehcu wird ,
ist T . Modderman , Sohn einer angesehenen Familie dahier . Man vernimmt ,
daß derselbe künftige Woche bereits adreisen und sich nach einem kurzen Auf¬
enthalt in Ostindien direkt nach China begeben wird . ( Rh . u . M . Z .)

h Haag , 25 . März . ( Korresp . ) Gestern Abend hielt die Zentralsektion
der zweiten Kammer der Generalstaaten mit den Berichterstattern eine Zusam¬
menkunft i» Betreff des Gesetzentwurfs für Rcgutirung der öffentlichen Schuld .
Se . Erz . der Finanzminister wohnte der Konferenz bei , welche bis zu einer
späten Stunde währte . — Nächsten Montag wird die zweite Kammer eine
Sitzung halten ; doch dürfte bis bahia der Bericht der Zentralsektion über jenen
Gesetzentwurf » och nicht ganz vorbereitet seyn .

StuHland und Pole « .
St . Petersburg , 18 . März . Diejenigen Pole » , vte vormals zu den ver¬

botenen geh . Gesellschaften gehörten , und deswegen aus dem Königreiche in ' S
3 » nerc Rußlands verwiesen , später aber für diesen Fehltritt amncstirt wurden ,
sollen auf höchsterfolgten Befehl künftig , wen » sic in Staatsdiensten stehen , » ach
allgemeiner Grundlage der darüber bestehenden Gesetze im Range befördert
werden . — Zu Anfänge dieses Jahres zählt man in hiesiger Residenz vierzehn
Klrivkiuderbewahranstalten . Sie gewähren 2000 Kindern aus den untern dürf¬
tiger » VolkSklaffcn Asyl , Unterhalt und Erziehung . ( Berl . Z . )

Amerika
Südamerika . E Nach den letzten Mittheilungen auS Buenos Ayres

hat die Regierung den 5 . Januar ei» Dekret erlassen , demzufolge die Beschiffung
des Uruguay und des Parana bis zur Glänze von Paraguay und im Znnern
der Provinz Corrientes den Fahrzeugen aller befreundeten Nationen frcigegeben
ist : eine Maaßregel , welche dir heilsamsten Folgen haben kann . Der Handel
mit Naturprodukten nimmt stark zu.

Baden .
Mannheim , 28 . März . Die HH . Friedrich Baffermann und Karl Mathy

( beide Abgeordnete zur letzten 2 . Kammer ) zeigen soeben durch ein Rundschreiben
an , daß sie unter der Firma „ Friedrich Bassermaun " eine Verlagshandlung er¬
richtet haben . ( M . A . Z . )

Fretburg , 29 . März . Die als landesherrliche Kommissäre bei dem Einweihungs¬
feste des Erzbischofs hier anwesenden HH . StaatSrath v . Rüdt und geh . Rath Siegel
hielten gestern im großh . Palast große Tafel von nahe an 60 Gedecken u . vereinigten
hiezu den Hrn . Erzbischof , den Hrn . Bischof von Rottenburg , die Vorstände der
Zivil - und Militärbehörden , Mitglieder des Adels und mehrere Bürger . Der
hierbei von dem großh . Staatsminister Frhrn . v. Türckheim ausgebrachte Toast
galt dem höchsten Wohle und der langen Regicruugsdauer Seiner königl . Hoheit
unseres allgeliebten und verehrten Großherzogs , und die Worte des Hrn . Mini¬
sters waren der beredte Ausdruck der innigen Gefühle , welche die ganze Ver¬
sammlung beseelten . ( Oberrh . Ztg .)

Rastatt , 3 . März . Da die Verordnung des großherzogl . Ministeriums veS
3nnern vom 23 . 3 »ni 1817 , Nr . 6274 ( Anzeigeblatt des DreisamkreiseS vom
3ahre 1817 , Rr . 55 , S . 901 ) , ausser Achtung gekommen zu seyn scheint , so
sieht man sich veranlaßt , dieselbe zur genauen Nachachtung in Folgendem hier¬

mit zu republiziren : 1 ) Alle durch den Hausirhanbel abzusetzenben Fabrikate
müssen mit einem eigenen , an beiden entgegengesetzten Enden anzubringendrn
Stempel versehen seyn . Die Stempelung geschieht unter amtlicher Leitung
durch einen Ausschuß von Sachverständigen . Den Hauflrern liegt zugleich ob,
bis zum letzten Vcrkauf immer ein gestempeltes Ende beizubehalteu , uw dadurch die

^ Gewißheit zu erhalten , daß die verhausirt werdende Waare inländisches Fabrikat
sey . Als Stempel ist sich des AmtssiegclS zu bedienen . 2 ) 3 «der Fabrikant
hat seinem Bezirksamt « diejenigen Gänglcr zu bezeichnen , welche mit seinen
Waarrn haustren ; auch muß denselben eine genaue Beschreibung der ihnen über¬
gebenen Maaren mitgegrben werden , damit dies Verzeichniß , nebst der Stempe¬
lung der einzelnen Waarenstücke überall , wo der Gängler hinkömmt , zu seiner
Kontrolle dienen kann . Diese Verzeichnisse müssen von den Fabrikanten unter¬
zeichnet und von den betreffenden Ortsvorgesetzten und dem Bezirksamt « legall -
sirt seyn . 3 ) Sowohl nach der Anzahl der Weber , welche der Fabrikant beschäf¬
tigt , als auch nach der Zahl der von ihm zu verwendenden Gängler und der
Menge der diesen Letzter» übergebenen Waaren ist der Zeitraum zu berechnen ,
auf welchen die Haustrbcwilligung zu ertheilen ist . 4 ) Diejenigen , welche
Baumwollenzeug « im Kleinen fertigen und mit denselben selbst haustren , unter¬
liegen der nämlichen Untersuchung und Stempelung ihres eigenen Fabrikats
und derselben Berechnung , auf wie lange ihnen eine Hauflrbewilligung für den
Absatz desselben nöthig sey . 5) Fabrikanten , welche Unterschlcife der Gängler
argwöhnen , habe » solches dem Bezirksamte zur Untersuchung anzuzeige » . Zeder
auf diese Art oder auf andere Weise entdeckte Unterschleif ist mit Verlust der
Haustrbcwilligung , das erste Mal wenigstens auf ein Zahr , und mit arbiträrer
Strafe zu ahnden . 6 ) Nur denjenigen Stellen , welche dergleichen Hausirbe -
willigungen crtheilt haben , steht auch die Verlängerung derselben zu . Großh .
Regierung des Mittelrheinkreises .

» Auszug aus dem Verzeichnisse der bei der großherzogl . badischen Albert - Ludwigs -
Universstät zu Freiburg im Breisgau für das Sommersemester 1843 angekündigten Vor¬
lesungen . Tyeol . Fakultät . Hug : Einleitung in das neue Testament . Werk : Theo¬
rie der Seelsorge und Liturgik . Repetitorium über Pastorat . Katechetik , v . Hirscher :
Christliche Moral , zweite Hälfte . Staudenmaier : Zweiter Theil der Dogmatik . Vogel :
Allgemeine christliche Kirchengeschichte der mittleren und neueren Zeit . Kirchengeschichtein Verbinrung mir der theologischen Literärgeschichte seit der Mitte »es 17 . Jahrhundertsbis auf unsere Zeiten . Schleyer : Erklärung des Buches Hiob . Erklärung der zweiten
Hälfte des Evangeliums nach Matthäus bis zur Leidensgeschichte , hierauf die Leidensge¬
schichte nach den 4 Evangelisten . Maier : Erklärung des zweiten Briefes Pauli an die
Korinther und des Brieses an die Galaier . Praktisches Kollegium über Moral . Pädago¬
gik. Wetzer : Arabische Sprache . Hebräische Jnlerpretationsübungen . Biblische Herme¬neutik . Erklärung der Propheten HoseaS , Joel u . Nahum . Jurist . Fakultät . Wa »u-
könig : Naturrechl oder Rechtsphilosophie Institutionen . Literärgeschichte und Hermeneutikdes römischen Rechts . Amann : Rechnungs - und Konkursprozeß . Fritz : Pandekren .Vaurittel : Lehenrecht . Einleitung in das Studium des in Baden geltenden Rechts . In¬
stitutionen des franz . Zivilrechts . Eraminatorium über den Code Napoleon . Wechselrechtund Wechselprozeß . Buß : Natürliches und positives Völkerrecht . Oeffeniliches Recht des
deutschen Bundes und gemeines deutsches und besonders badisches Landesstaatsrecht in
Verbindung mit dem allgemeinen Staatsrechk . Siabel : Theorie des gemeinen deutschenund badischen Zivilprozesses . Theorie des Kriminalprozesses . Praktikum . Relatoriüm .
Mußler : Pandekienpraknkum . UebungSkollegium über römisches Recht , krivntisuiw » über
röm . Recht . Badisch - landrechtliches Praktikum . MedizinlscheFakultät . Baumgärtner :
Spezielle Pathologie und Therapie . Medizinisches Klinikum . Praktikum in der poliklini¬
schen Anstalt . Fromherz : Geognoste in Verbindung mit Petresaktenkunde . Organische
Chemie . Praktische Anleitung zu chemischen Arbeiten . Leuckart : Naturgeschichte der
Fische , Amphibien , Vögel und Säugethiere . Vergleichende Osteologie und Myologie .
Physiologie de« Menschen . Schwvrer : Theorie der Gebnrt «hülse . Grdurtrhülsiiche Kltnik .Itleäicina karensis . Arnold : Auaiomie des Menschen . Physiologie des Menschen . Wer¬
ber : Allgemeine und spezielle Arzneimittellehre . Rczeptirkunst mit Hebungen im Rezepl -
schreiben . Toxikologie . Stromeyer : Operationslehre . OperationskursuS an Leichen . Chi -
rurgisch - ophialmolvgische Klinik . Perleb : Spezielle Botanik . Medizinische Botanik .Hecker : Augenheilkunde . Repetitorium und Eraminatorium über Chirurgie und Verband »lehre . Kobelt : Osteologie und Syndesmologie . Paihvlog . Anatomie . Frilschi : Allgemeineund spezielle Arzneimittellehre . Kranioskopie - v . Roiteck : Allgemeine u . spezielle Arzneimittel¬lehre in Verbindung mit Rezeptirkunst . Theoretischer Unterricht in der Perkussion undAuskultation . Brotz : Theorie der GeburtSbülfe . Gerichtliche Medizin . Philosoph .Fakultät . Deuber : Mittlere und neuere Weltgeschichte . Deutschland seit dem Vertragezu Verdun . Deutsche Hanbelsgeschichte . Perleb : Spezielle Botanik . Schreiber : Spe¬zielle Ethik . Geschichte der älteren deutschen Sprache und Literatur . Wetzer : ArabischeSprache . Hebräische Jnlerpretationsübungen . Sengler : Metaphysik . Geschichte der Phi¬losophie . Erklärung des zweiten Tyeiles von Göihe 'S Faust . Oettinger : Geometrie ,Trigonometrie und Stereometrie . Integralrechnung . Rechnungen für das Geschäftsleben .Meteorologie . Feuerbach : Archäologie . Plinius PanegyrikuS . EuripideS , Jphigenia aufTauris . Baumstark : Geschichte der griechischen Dichikunst . Interpretation des HerodotuSund Leitung der Uebungen im Lateinischen , Abhandlungen und Disputationen au « dem
gestimmten Gebiete der Philologie . Fromherz : Geognofie in Verbindung mit Petrefak -tenkunde . Technische Chemie . Weick : Geschichte des Mittelalters und der neueren Zeit .Geschichte der neuesten Zeit von 1789 bis auf unsere Tage . Theorie der Statistik undStatistik der deutschen Bundesstaaten . Eisengrein : Geometrie , nebst der ebenen und ana¬lytischen Trigonometrie . Botanik mit besonderer Rücksicht auf die ofsizinellen Pflanzen in
Verbindung mit Exkursionen und Uebungen im Pflanzenbestimmen . Wörl : Geschichte der
Deutschen . Statistik der deutschen Bundesstaaten . Allgemeine Terränlehre , nebst Anwei¬
sung im geographischen Planzeichnen . Handelsgeographie . Handelsstatistik der Zollver -
einsstaaten . Singer : Grammatik und Literatur der deutschen , französischen , engl . u . italie » .
Sprache . Uebungen im Französischen durch Uebersetzen des latein . Textes der Institutio¬nen JustinianS in jene Sprache für RechtSbeflisseue . Cyatenay : l - ' e »prit ckeo lois par l» on -
tesguieu mit der Erklärung der Grammatik der franz . Sprache und Uebungen im lieber -
setzen aus dem Deutschen in ' S Französische und im Sprechen . In der staatswisse ri¬
sch afjtl . Sektion . Hierher gehören die in den Abtheilungen der juristischen und philo¬
sophischen Fakultät angezeigten Vorlesungen : ») über öffentliches Recht des deutsche»Bundes ; b ) Statistik der deutschen Bundesstaaten ; c) deutsche Handelsgeschichte ; ä ) Hau -
delsftatistrk der deutschen ZollvereinSüaaten ; e ) Rechnungen für das Geschäftsleben ; k) allge¬mein « Terränlehre ; 8 ) technische Chemie . Dazn kommen die Vorlesungen des geh . Rath «Rertig über badisches Avministratlvrecht , und des vr . Helferich über Nationalökonomie .( Die Vorlesungen beginnen am 28 . April .)
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sten allgemeinen Starrkrampf . Bei solchen heftigen Agitationen und würgenden Krämpfen
konnte wohl dar Leben nicht lange dauern , und es erfolgte der To » , trotz der Anwen¬
dung der geeignetste » Gegenmittel , die noch beigebracht werden konnten , 18 Stunden nach
dem Genuss « der Wurzel . Die zwei andern Mädchen , von einem Alter von 4 und S Jah¬
ren , die gleichfalls mehrere Schnittchen der Wurzel gegessen , und auch schon heftiges Er¬
brechen und bedeutende Krampfzufälle hatten , wurden jedoch gerettet , und sind nun ganz
ausser Gefahr . Diese tödtlichen Au - gänge in Folg « des Genusses der Wurzel von dem
ziemlich häufig in de» Teichen , an den Ufern der Bäche , Flüsse und feuchten schattigen
Orten vorkommenden sehr giftigen Wasserschierling ( Vivuta viros » » ire »quatic ») mögen
Eltern und Lehrer auffordern , die Kinder mir den Kennzeichen dieser Wurzel und mit de»
traurigen Folgen des Genusses derselben bekannt zu mache » . Es ist dies im Frühjahre
um so nöthiger , als von den Kalmus - und andern Wurzelsammlern dieselbe mit dem Kal¬
mus und andern auf gleichen Stellen wachsenden Pflanzen aus dem Boden gerissen , aber ,
als schädlich erkannt , wieder weggeworfen wird , oder als sie tm Herbste von dem grasen¬
den Vieh ans der Erde gezogen , liegen gelassen , und dann , in den Monaten Februar und
März an den Flußufern ängeschwemmt , von daselbst spielenden Kindern leicht gefunden
und genossen wird .

— Behufs der Befestigung von Paris hat der französische Staat u . A . 10 Aren 15
Zentiaren Grund und Boden an der Ecke der Straße de « Montagnes zu Nenilly einem
Herrn Cabanne um die Summe von 10,261 Frkn . abaekauft . Es ist dies für die Hektare
( 4 sehr kleine Morgen ) 101,909 Frkn .

— Ei » vr - Papudvpulo -Bretay in Paris hak einen Scbutzküraß aus zusammen¬
gepreßtem Daumwollenfllz erfunden , dessen Zweckmäßigkeit sich durch die von der franzö¬
sischen Akademie angeordneten Versuch « völlig bewährt hat . Mehrere aus einem Sol -
»alengewehr mit gewöhnlicher Felbladung und in nächster Entfernung auf denselben Fleck

abgeseuerte Kugeln fügten nämlich einem mit diesem Küraß bekleideten Kalbe nicht dismindeste Beschädigung oder Kontusion zu ; es schien sogar durch den heftigen Anprallder Kugeln nicht einmal schmerzhaft erschüttert zu werden . Man spricht i » Pari « vo«Einführung dieser neuen Schutzwaff «.— Die Tabakfabrik K use in Hamburg macht bekannt , daß sie eine Beize erfundenhabe , welche auch den verstocktesten Schnupfer zum Nießen bringe , dann Frauentabak i«Fmgerhutdüchsen , der so verstohlen zu schnupfen sey , daß es «nmögllch Jemand bemerkenkönne .
— ou Alpen >ou der Schweif des neuen Kometen schon am S . März bemerktworden seyn , bei dem dortigen reinen Himmel sehr wohl möglich , wenn sich , wie es auchscheint , der Komet damals der Sonne näherte , während er sich jetzt wahrscheinlich vonderselben entfernt .
— Die vor Kurzem in Frankfurt am Main verstorbene Gräfin von Reichenbach -Leffonitz War von bürgerlichem Stande , eine Tochter des Goldarbeiters Ortleb in Berti ».Nach dem Regierungsantritt de« Kursivsten von Hesse» wurde sie zur Gräfin von Reicheudacherhoben ( den Namen Lefsonitz führte sie von einer ihrer Herrschaften in Böhmen ) , und imvorigen Jahre ließ sich der Kurfürst , nach dem Tode seiner Gemahlin , förmlich mit ihrtrauen .
— Al « Heransgrber der jetzt Aufmerksamkeit erregenden Schrift : „ Herzog Karlund die Revolution in Braunschweig " ( gedruckt in Jena ) gilt gerüchtsweise der in Leip¬zig weilendr Hr . v . Corvin - Wirrsbitzki , den man in diesem Falle jedoch nur als den Ver «öffentlicher übergebener Papiere betrachten kann .— Johann Adam Wunderlich aus Plauen war über 69 Jahre als Postillon aufder Post zu Plaue « , im 89sten Jahre fuhr er noch den Eilwagen und starb im Sösten Jahr »bei »ollen Geisteskräften im Jahre 1839 .
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s> .319 . 1j * Sinsheim , 20 . März . DaßI das ächte und wahre Verdienst immer

noch gerechte Anerkennung findet , da - hat der heutige Tag auf 'S Unzweideutigste gezeigt .
Der würdige Vorstand des badischen Bezirksamtes Hoffenheim zu Sinsheim , Hr . Ober¬
amtmann Lang , war rämlich durch die Gnade Seiner königlichen Hoheit des Großher¬
zogs zum AwtSvorstand nach Pforzheim berufen und demselben dadurch eine hohe Aus¬
zeichnung durch den besten und gerechtesten der Fürsten zu Theil geworden . Mancherlei
Umstände jedoch hatten den Berufenen bewogen , um Belastung auf seiner seitherigen
Stelle höhern Ort « nachzusuchen und aus billig » Wünsche immer Rückficht nehmend , ent¬
sprach der edle Fürst der Bitte des durch die Berufung nach Pforzheim so hochgeehrten
Dieners .

Mit großer Freude wurde bas Bleiben de- würdigen Manne - in alle » zum AmteHoffenheim gehörigen Orten vernommen und die geistlichen und weltlichen Vorgesetzte »des Bezirks sahen sich dadurch veranlaßt , dem Hrn . Oderamtmann Lang die Gefühle ihrerFreude , ihrer Liebe und ihres Vertrauens in einer Adresse zu erkennen zu gebe » . Dieselbewurde unter dem Heutigen dem allgemein verehrten Oderdeamlen durch eine Deputationvon zwei geistlichen und zwei weltlichen Ortsvorgesetzten überreicht und von dem um seinenBezirk so hochverdienten Manne mit sichtbarer Rührung hingenommen . Mit der feier -lichrn Lusage fernerer gegenseitiger Achtung , Liebe und Vertrauen « schloß sich die zwareinfache , aber herzliche und gemuthliche Feier . °

März . 29 . 30 .
Abends
9 Uhr .

Morgens
7 Uhr .

Mittag «
2 Uhr .

Luftdruck reck, auf 10 ' R . 27 "11 . 1 l 27 " 11 .3 27 " 10 .2
Temperatur nach Reaumur 4 .4 2 .2 12 . 1
Feuchtigkeit n . Prozenten 0 .64 0 .75 0 .34
Wind m . Stk . ( 4 — Sturm ) O ' NO ' NO »
Bewölkung nach Zehnteln 0 .0 0.0 0 .0
Niederschlag Par . Kb . Zoll — — —
Verdünstung Par . Zoll H . — — —
März 29 . Temp . mx . 9 .8

„ 30 . „ min . 12
heiter . Duft , Reif . heiter .

Großherzogliches Hoftheaker .
Freitag , den 3l . März : Michel Perrin ,

oder : Der Spion wider Willen . Lustspiel in
2 Aufzügen , nach dem FraiizSsischen , von Schneider
Hierauf : Die Zerstreuten . Posse in t Aufzug ,
von Kotzcbuc .

s> .346 .3j Karlsruhe . ( Anzeige . )L' Von unserem Einkäufe in Pari « zurück -R
gekehrt , zeigen wir hiermit ergebenst an,D
daß für bevorstehende Saison die neuesten ßMo- ewaaren ^

Isowohl für Damen , als Herren bei uns eingetroffen find D
Iwomit sich bestens empfehlen D

Eduard Lk Benedikt Höber . D

s> . 97 .3j Karlsruhe . ( Anzeige .)
Hänfene Bauerntücher ,

darunter die Sorten ä 14 bis 16 kr., zum
Hausdienst sehr empfehlenswert - ;

schwere Wirthschaftsgebilde und
schwere hänfene Betttücherleinwand ,
eigens für diese Zwecke angefertigt und alle gewöhnlich
vorkommenden Sorten übertreffend ; ferner :
Bettfedern , Flaumen , Eiderdaunen ,
Roßhaare , Bettbarchent , Drillich ,

Piques , Frauenftrümpfe
in großer Auswahl und zu billigen Preisen , empfiehlt die
Leinwand - , Gebild - und Damasthandlung

von
Heinrich Hofmann ,

Langestraße Nr . l81 , neben dem Gasthaus zum Pariser
_ H of - _

3 -,

( > . 141 . 3 ) L e o p o ld s h a , e » . ( An
zeige .) Holländer Mühlsteine , gemahlener
Traß , Tuffsteine und holländischer Schiffs -
theer find wieder in frischer Waare ange¬

kommen und werden billigst abgegeben bei
Ernst Glock.

325 . 2j Steinmauern . ( Anzeige . ) Meine »
bisherigen Abnehmern mache ich die Anzeige , daß heute
ein Schiff mit de» besten ruhrer Schmiedekohlen bei
mir angekomme » ist , die zu bekannten billigen Prei ,
sen abgegeben werden .

Die Gebrüder Harlfsnger .
f > .328 .3 ) Karlsruhe . ( Pferde ,

Wagen und Pferdegeschirr zu ver¬
kaufen .) Ein Paar ganz gute Wagenpferde ,
Braunen , 8 bis 10 Zahre alt , ein moderner

bedeckter Charabanc und ein Paar noch gut erhaltene Pferde¬
geschirre , mit Messing beschlagen , find um billigen Preis zu
verkaufen . Das Nähere ist zu erfragen im Gasthof zum
weißen Bären .

f > .303 .3j Karlsruhe . ( G e-
^s u ch.) 3n eine an der Straße von

_ Karlsruhe nach Heidelberg gelegene
7 i Wirthschaft wird ein solider junger

Mann gesucht , der die Dienste eines Kellners versehen , zu¬
gleich aber auch die Geschäfte der damit verbundenen Bries -
pokerpedition besorgen soll . Nähere Auskunft hierüber er -
theilt das Kontor der Karlsruher Zeitung .

, s> .275 .3) Karlsruhe . ( Gesuch .)
Es wird ein solider Posamentier , der
vorzüglich auf Gold und Silber zu arbeiten
versteht , in dauernde Kondition nach Mann¬

heim gegen guten Lohn gesucht . Näheres im Kontor der
Karlsruher Zeitung .

f> .347 .3j Karlsruhe . ( OfseneStelle .)
In einem bedeutenden Putzgeschäst ist eine Sielte

; für eine erste Gehülfin offen . Näheres im Kontor
t der Karlsruher Zeitung zu erfahren .

s> .339 . 1) Ettlingen . ( Be¬
kanntmachung . ) Den 10 . und 11.
Avril d . I . wird im Schulseminar zu Ett¬
lingen die ZahreSprüsung abgehalien .

Die Direktion .
f> .336 .3 ) Baden .

Liegenschaftenversteigerung .
In Gemäßheit richterlicher Verfugun »

zgen vom 20 . und 27 . 3an . d. 3 - , Nr .
1894 und Nr . 2327 , werden dem hiesi¬

gen Bürger und Handelsmann 3gnaz Kolb nachgeschrie¬
bene Liegenschaften im Vollstreckungswege am

Mittwoch , den 31 . Mai d . 3 ,
Nachmittag « 3 Uhr , auf dem Rathhause dahier in öffent¬
licher Versteigerung zum Kauf « ausgesetzt :

Sin drei Stock hohe « , von Stein erbautes Wohnhaus
an der Eophienstraß « dahier , 62 ' 4" lang , 52 ' g" tief ; '
« in im Hofe dabei befindliche « Hintergebäude , zweistöckig
und von Holz erbaut , zusammen angränzend einerseits an
Schustermeister Franz Leite , anderseits an die Sonnengaff - ,

vornen die Sophienstraße , hinten Franz Seefels , Dreher ,
und Stanislaus Kah , Metzgermeister .

2.
Ein Viertel Acker auf dem Sonnenberg , einerseits Phi¬

lipp Kiefer , Weber , anderseits Anton Stein , Instrumenten¬
macher , oben Fidel Ehinger jung , unten Xaver Kah jung ,
Metzger .

3 .
Ein zweistöckiges , ganz von Stein gebautes Bierbrauerei¬

gebäude an der Scheibengaffe dahier mit zwei gewölbten
Kellern , 37 ' 5 " rief , SO' lang . Ein Bierschankgedäude
allda , 1 ' / , Stock hoch , 48 ' lang , 15 ' 5 " tief , mit ge¬
wölbtem Keller . Der Platz , worauf die Gebäulichkeiten
stehen , uno Hosraum , 4675 j^ j ' groß , zusammen angränzend
einers . an 3oseph Zeder , Hofschuhmacher , anders , an Friedrich
Stammbach , vornen die Scheibengaffe , hinten Frau Baronin
v . Bouglon .

Um das erfolgende höchste Gebot , wenn solches wenig¬
sten« den Schätzungspreis erreicht , wird der endgültige Zu¬
schlag sogleich bei dieser Versteigerung ertheilt werden .

Baden , den 29 . März 1843 .
Bürgermeisteramt .

3 ö r g e r .
vät . Nesselhauf .

s> . 333 .3j Karlsruhe . ( Holzvev steigern » g .)
Aus der großh . Fasanerie und dem grvßh . Hardtwalde wer¬
den öffentlicher Versteigerung ausgesetzt :

> . Aus der großh . Fasanerie ,
Montag , den 3 . April d. 3 . :

75 Klafter hainbuchenes und gemischtes Holz ,
3 „ gemischte Stumpen und

2600 Stück gemischte Wellen .
S . Aus dem grvßh . Hardtwald ,
») Forstbezirks Friedrichsthal :

Dienstag , den 4 . April d. Z . ,
im Distrikt Kastanienacker :

400 Stämme forlenes Bauholz .
Mittwoch , den 5 . April d . 3 . ,

daselbst :
160 Klafter forlenes Scheiterholz ,

40 , , „ Prügelholz und
4000 Stück forlene Wellen .

Donnerstag , den 6 . April d .
im Distrikt Stutenblöse :

30 Stämme eichenes Nutzholz ,
90 Klafter „ Scheiterholz ,
50 „ „ Prügelhvlz ,
54 „ eichene Stumpen und
10 Loose unaufgeschaffies Reisholz .

d ) Forstbezirks Eggenstein .
Freitag , den 7 . April d . 3 -,

am düchiger Acker rc. :
2 Klafter eichene « Prügelholz ,

58 ' / , , , forlenes Scheiterholz und
3 '/ . . , „ Prügelholz .

Die Zusammenkunft findet am 3 . April bei dem Hause
des ThorwartS Maier dahier , am 4 . und 5 . auf der grabe -
ner Allee bei der hochstetter Hütte , am 6 . auf der friedrichs -
thaler Allee , am friedrichsthaler Parklhor und am 7. April
auf der grabener Allee bei der Hühnerhaghütte jedesmal
früh 8 Uhr statt .

Karlsruhe , den 29 . März 1643 .
Großh . bad . Hossorstamt .

v . Schönau .
(> . 341 .2 ) Rrttigheim , Bezirks¬

amts Wiesloch . ( Stammholzver '

steigerung . ) Aus dem diesseitigen
Gemeindewalddistrikt Bantt und Linkenbusch

werden auf dem Schlage selbst
Dienstag , den 11 . April d . 3 -,

Morgens 9 Uhr ,
1 Kirschen - ,
2 Sperbel » und

50 Eichstämme
gegen baare Zahlung öffentlich versteigert und die Liebhaber
mit dem Bemerken hierzu eingeladen , daß der Anfang der
Versteigerung auf besagten Tag und Stunde im Banttschlag
statifindet .

Rettigheim , den 28 . März 1843 .
Bürgermeisteramt .

Bender .
vät . Göbel .

(> .301 . 3 ) Pforzheim . ( Erledigte AktuarS -
stelle .) Durch Anstellung eines Rechlspraktikante » ist eine
AkiuarSstelle mit Gehalt von 350 st . und bei mehrerer Be¬
fähigung und Arbeit 375 fi . hier erledigt worden , und sollte
dieselbe möglichst schleunig wieder besetzt werden . Lust¬
tragende hierzu belieben sich , unter Vorlage ihrer Rezep -
nons - und weitern Zeugnisse , in frankirlen Briefen bei
diesseitiger Sielte zu melden .

Pforzheim , den 27 . März 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

Deimling .
(> 338 3) Nr . 6192 . Ettenheim . ( Bekannt¬

machung und Fahndung .) Die berüchtigte Markt -
oiedin Elisabethe Schmidt von Kippenherm hat sich auf
dem am 20 . d . M . zu Rust stattgesuneenen Zahrmartre aber¬
mals eines Diebstahls , uno die unten signalistrte Manns¬
person der Theiliiahme daran dringend verdächtig gemacht .

Die Elisabeths Schmidt wurde bald nach verübter
Thal verhaftet ; der angeichuldigten Mannsperson ist es je¬
doch gelungen , zu entkommen . Da uns viel daran liegt ,
den zur Zeit noch unbekannten Theilnehmer an diesem Dieb¬
stähle auszumitteln , so stellen wir an sämmtliche Behörden
das dienstergebe,ist « Ansuchen , auf diesen Purschen zu fahn¬
den , denselben , im Falle er ausgemittell ist , auf Betreten
zu verhaften und hieher zu liefern .

Damit verbinden wir die Anzeige , daß der Elisabeths
Schmidt auf dem ruster Zahrmarkt die nachbeichriebenen
Gegenstände au « der Schürze gefruen find , deren Eigen -
thümer noch unbekannt find , und fordern Diejenigen , welche
an diese Gegenstände Ansprüche machen zu können glauben ,
anduich auf , unverweilt die Anzeige bieder zu machen .

Signalement :Alter , etwa 30 Zahre .
Größe , mittler .
GesichtSform , breit .
Gesichtsfarbe , blaß .
Haare , dunkelbraun .
Kleidung , dunkle Tuchkappe und Wamms .

Beschreibung der Effekten :
6 baumwollene NaStücher mit rothem Grunde , blauen ,
rothen und weißen Streifen an einem Stücke .
6 baumwolleneNaStücher , mit rothem Grunde, blauen,rothen und weißen Streifen an einem Stücke .

Ettenheim , den 24 . Marz >843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F i n g a d o.
vckt. Schmieder .

(> .330 .2) Nr . 7374 . Breiten . ( Schuldenli -
qnidation . ) Die 3 ose pH Hauser ' schen Eheleute
von Bauerbach find Willens , nach Nordamerika auszuwan¬
dern . Zur Richtigstellung ihres Vermögens haben wir Täg -
fahrt auf

Montag , den 24 . April d . Z .,
früh 9 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt .
Es werben nun sämmtliche Gläubiger dieser Eheleute

aufgefordert , an jenem Tag und Stunde hier ihre Forde¬
rungen richtig zu stellen , andernfalls sie sich es selbst zuzu¬
schreiben haben , wenn ihnen späterhin wegen Ausfolgungdes Vermögens an die Auswanderer nicht mehr dazu ver -
holfen werden kann .

Brette » , den 27 . März 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
(> .263 . 3 ) Nr . 6951 . Lahr . ( Gtraferkennt -

niß . ) Da auf die öffentliche Aufforderung vom 15 . Dez .
v. 3 . Marzell Herzog von Sulz und August Stöbe von
Lahr sich nicht fistirt haben , so werden sie der Refraktion
für schuldig erkannt , jeder in eine Strafe von 800 fi . ver ,
fällt und ihres Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt , unter
Vorbehalt der persönlichen Bestrafung .

Lahr , den 22 . März 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

Lang .
(> .344 3) Nr . 2264 . Stühlingen . ( Verschol¬

lenheitserklärung .) Nachdem sich Christine Schölle
von Stühlingen , der an sie ergangenen diesseitigen Auffor ,
derung vom 17 . Zanuar v . 3 . , Nr . 359 . ungeachtet , bisher
zum Antritt ihres ihr angefallenen Vermögens nicht ge,
meldet hat , so wird dieselbe nunmehr für verschollen erklärt ,und dieses Vermögen ihren nächsten Anverwandten gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Stühlingen , den 27 . März 1843 .
Großh . bad . f . f. Bezirksamt .

Frey .

Staatspapiere .
Paris , 28 . März . 3proz . konsol . 82 . 45 . 3proz . ( 1841 ) .

4proz . 104 . 50 . 5prozent . konsol . 121 . — . Bankaktien 3325 . — .Kanalaktien 1380 - — - St . Germaineisenbahnaktien 842 . 50 .
Versailler Eiftnbahnaktien , rechtes Ufer — . — . linke «
Ufer 117 . 70 . OrleanSer Eisenbahnaktien 877 . 50 . Straß «
burg - bas . Eisenbahnakt . 208 . 75 . Big . 5pz . Anleihe 106 '/ . .
( 1840 ) 108 ' /, , ( 1642 ) 108 ' /, , römische do. 107 '/, . Span . Akt .30 ' /, . Paff . 5 ' / . . Neap . 108 . 90 .

Wien . 24 . März . 5proz . Met . 110 '/, ; 4proz . 101 '/, ;
3proz . 78 '/, ; 1834er Loose 143 ; 1839er 115 ' /, ; Esterbazy
52 ; Bankaktien 1642 ; Nordb . 98 ' /, ; Mail . Eisend . 96 '/, ;
Raaber Eisenb . 97 '/, .

F r ankfurt , 29 . März .

Österreich .

Preußen .

Bayern .

Baden .

Darmstadt

Frankfurt .

Nassau .

Holland .

Spanien .
Portugal .
Polen .

Gold .
Neue Louisdor
Friedrichsdor . .
Holl. 10 st. Stücke
Ranbdukaten . .
20 Frankenstücke .
Engl . Guineen

MetalliqueSobligatiouen

Wiener Bankaktien
per ultimo

fl . 500 Loose do.
fl . 250 Loose von 1839
Bethmann ' sche Obligat ,

do.
Wiener Stadtbanko
Preuß . Staatsschuldscheine

» 50 Thlr . Prämienschein «
Obligationen
Ludw igskanalakt . inc . d . v . C ,
Obligationen
L. A . ü fl . 50 Loose von 1846

dino von 1820
Obligationen

ditto
fl. 50 Loose
fl . 25 Loose
Obligationen
Taunusaktien » 250 fl.

per ultimo
Eisenbahnobligationen
Obligationen bei Rothschild
fl . 25 Loos«
Zntegrale -Obligationen
Syndikats

ditto
Aktivschuld m . 4 E .
Konsuls L. St . » 12 fi.
fl . 300 Lotrerieloose

do . zu fl . 500
Diskonto

G eld kur

Prz - Papier . Geld .

5 — 112 ' / . .
4 — 102 ' / ,
3 — 78 '/ .
3 —. 1998

4

—
1998
145
117

47 . — —
27 . — —
4 — 104

37 .
— 92

100 ' / ,

37 . 96 '/ .
76 '/ .

3V - 96 '/ .

52 '/ .
141

4 — 102 '/ ,

37 .
—

677 .
27 '/ .

1027 .

4
37 .

389
389
102
967 .

27 . 55 " / „
247 .
55 ' / .3* -

4 ' / . _
5 21 ' / . 21 ' / .
27 . — 39 '/ .

3

85 ' / .
93

fl. kr.
11 3

«.
Silber .

Gold »I Illarco
9 40 , Laubthaler ganze
9 54 '

Wreuß . Thaler .
5 33 Fünffrankenthaler

Hochhaltig Silber

fl .Nr .
373 —

r 43
1 44 ' /,2 20

24 20
lGeringv .u . mittelh . S . 24 12

Druck uud Verlag von C . Macklot , Waldstraße Nr . 10 .
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